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Kapitel 1
Textverständnis
Seite 13 – Übung 1

a R   b F   c R   d R   e F   f F   g F   h F
i F   j F

Seite 13 – Übung 2

a W – 3   b R – 5   c B – 4   d N – 1
e E,G,H,R und T – 2 

Seite 13 – Übung 3

a 3 Die Schüler   b 1 Niemand   c 4 Der
Lehrer   d 2 Der Direktor

Grammatik
Seite 14 – Übung 1

a Schlaf nicht so lange!   
b Arbeite schneller!   
c Steh früher auf!    
d Schlag die anderen nicht!   
e Sieh mich nicht so an!
f Gib nicht so viel Geld aus!    
g Ruf ihn nicht so oft an!    
h Nimm das Paket für mich an!

Wortschatz
Seite 14 – Übung 1

a Tadel   b Ausflug   c Fach
d Lehrerkonferenz   e Versetzung
f Pause   g Note   h Zeugnis

Hör zu
Seite 15 – Übung 1

Anna. Vorteile: / Nachteile: Langweile,
Disziplin Probleme, Literatur

interessiert keinen, Junge Leute
denken nur an Party.
Ulrich. Vorteile: immer Kontakt mit
der Jugend, lernst auch die Eltern
kennen, arbeitest nur einen halben
Tag, eine ganze Menge Ferien.
Thomas. Vorteile: Ferien  Nachteile:
wenig verdienen, keine richtige
Karriere, Langweilige.

Kapitel 2
Textverständnis
Seite 23 – Übung 1

(Das sind die richtigen Wörter, die
anderen sind zu streichen)  1 Ferien
2 vormilitärische Übungen   3 schießen
4 aufs Land   5 in Zelten   6 selbst
7 einen Offizier   8 gute Soldaten

Seite 23 – Übung 2

b d e g h i

Seite 23 - Übung 3

a R   b R   c F   d F   e F   f R

Grammatik
Seite 24 – Übung 1

a Vor   b Vor   c Seit   d Nach   e Um
f Nach   g von … bis   h Am

Wortschatz
Seite 24 – Übung 1

a Wohnwagen   b Gaskocher
c Ameisen   d Mückennetz   e Stellplatz
f Stromanscluss   g Taschenlampe
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Jugend ohne Gott
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Kapitel 3
Textverständnis

Seite 33 – Übung 1

a b c d f h i

Seite 33 – Übung 2

c

Seite 33 – Übung 3

a 3   b 1   c 4   d 2

Seite 34 – Übung 4

a R   b F   c F   d R   e R   f R

Seite 34 – Übung 5

a b d e

Grammatik

Seite 34 – Übung 1

a von   b auf   c an   d gegen   e in
f im   g in   h von   i ohne

Wortschatz

Seite 35 – Übung 1

a das Gewehr   b durch einen
Schützengraben   c Wache
d schießen   e Zelt   f marschieren
g exerzieren   h Befehl

Nationalsozialisten 
und Austrofaschisten
Fragen zum Text

Seite 38 – Übung 1

a 1933   b 1933   c 1938   d 1939   e 1945

Kapitel 4
Textverständnis

Seite 47 – Übung 1

1 d   2 a   3 a   4 b   5 c   6 c   7 a 

Seite 47 – Übung 2

a 6   b 5   c 2   d 4   e 1   f 3

Seite 48 – Übung 3

a b d e f 

Grammatik

Seite 48 – Übung 1

a mit dem   b in die   c mit dem   d in
die   e von dem   f mit dem

Wortschatz

Seite 49 – Übung 1

a Besserungsanstalt   b Feldwebel
c Gewehr   d Staatsanwalt
e Trompete   f Begräbnis   g Höhle
h Blödsinn   i Zelt   j Lager

Kapitel 5
Textverständnis

Seite 57 – Übung 1

1 b   2 a   3 a   4 b   5 a   6 b

Seite 57 – Übung 2

1 lange   2 zurückkommen   3 N
4 den Weg   5 suchen   6 ihn nicht
7 die Polizei   8 letzten   9 sagen, sie
haben den N gefunden
10 totgeschlagen   11 die Polizei
12 dem Z   13 Tagebuchs

Grammatik

Seite 58 – Übung 1

a 7   b 2   c 5   d 4   e 1   f 3   g 6

Seite 58 – Übung 2

a Der Z erschlägt den N   
b Der Mechaniker repariert das Auto   
c Die Schüler machen Hausaufgaben
ungern   

d Man bestraft den Schüler   
e Hier arbeitet man
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Kapitel 8
Textverständnis
Seite 85 – Übung 1

1 b   2 b   3 a   4 b   5 a   6 a

Seite 85 – Übung 2 

1 auch   2 T   3 einen Menschen
4 sterben   5 zusammen mit seinem Klub

Seite 86 – Übung 3

1 a   2 b 

Grammatik
Seite 86 – Übung 1

a was   b Wenn   c Als   d Ob   e
Warum   f weil   g obwohl   h seit

Wortschatz 
Seite 87 – Übung 1

a mutig   b blass   c desinteressiert
d geizig   e ängstlich   f ehrgeizig
g langsam

Kapitel 9
Textverständnis
Seite 93 – Übung 1

a Der Lehrer wollte am Tag davor mit
der Mutter von T sprechen und der
Inspektor möchte wissen, warum.
In der Villa ist etwas geschehen. 

b Er hat sich erhängt.   
c Die Mutter hat das Stück Papier
zerrissen, weil auf dem zweiten Teil
das Bekenntnis von T stand und sie
wollte es vor der Polizei verbergen.

d Der Lehrer trieb mich in den Tod,
denn er weiß, dass ich den N
erschlagen habe.  

e Er fährt nach Afrika, um dort als
Lehrer zu arbeiten.

Grammatik
Seite 93 – Übung 1

a Er ist immer ein guter Schüler
gewesen   

b Er hat nichts bei sich gehabt   
c Er ist immer gern zum
Fußballtraining gekommen   

d Nach dem Essen ist er immer noch
eine Stunde spazieren gegangen   

e Bei einem dieser Spaziergänge hat
ihn ein Unbekannter erschlagen   

f Seine Eltern sind dann auch bald
gestorben

Abschlusstest

Bildzusammenfassung
Seite 94 – Übung 1

4  6  1  9  8  3  7  5  2

Textverständnis
Seite 95 – Übung 1

a b c d e h j

Grammatik
Seite 95 – Übung 1

a Er sagt immer nur dasselbe  
b Die Polizei nimmt ihn fest  
c Ich breche das Kästchen nicht auf  
d Ich lasse ihn gehen  
e Ich erschlage ihn nicht  
f Er gibt vor Gericht nichts zu  
g Er wird des Mordes angeklagt  
h Er wird vom Gericht zu zehn
Jahren Gefängnis verurteilt

Wortschatz 
Seite 96 – Übung 1

a Der Angeklagte   b angeklagt
c Zeugen  d ist schuldig   e Verteidiger
f Staatsanwalt   g verteidigt
h zugegeben   i Richter verurteilt
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Seite 59 – Übung 3

a Der Z wird von N geschlagen   
b Der Lehrer wird vom R besucht   
c Der N wird vom Z totgeschlagen   
d Die Arbeiten werden von dem
Lehrer korrigiert   

e Hier wird geschlafen

Wortschatz Plus

Seite 59 – Übung 1

a 2   b 4   c 5   d 1   e 3

Hör zu

Seite 59 – Übung 1

a 2   b 1   c 4   d 3

Kapitel 6
Textverständnis

Seite 67 – Übung 1

1 a   2 b   3 b 

Seite 67 – Übung 2

a b d g

Grammatik

Seite 68 – Übung 1

a dem   b dem   c des   d des   e der
f des   g den   h des

Seite 68 – Übung 2

a Angestellten   b Angeklagtten
c Kranke   d die Alten
e Erschossenen   f Angeklagte

Wortschatz 

Seite 69 – Übung 1

a der Zeuge/die Zeugin   b der
Verteidiger   c Staatsanwalt   d der
Richter… das Urteil

Hör zu

Seite 69 – Übung 1

1 Diebstahl – 2 Jahren
Jugendgefängnis   2 Mord –
Lebenslänglichen Freiheitsstrafe
3 Totschlag – wegen Mangels an
Beweisen freigesprochen
4 Diebstahl (Wiederholungsfall) –
Geldstrafe von 200. – Euro.

Kapitel 7
Textverständnis

Seite 77 – Übung 1

c d

Seite 77 – Übung 2 

1 c   2 b

Seite 77 – Übung 3 

Mögliche Antworte: 
a Es sagt, dass ein Fremder ihr den
Stein weggenommen un den N
damit erschlagen hat.  

b Es hatte Angst vor der
Besserungsanstalt aber jetzt will es
die Wahrheit sagen, weil auch der
Lehrer die Wahrheit gesagt hat.  

c Nein, der Staatsanwalt glaubt dem
Mädchen nicht.   

d Es liebt Z nicht und hat ihn auch
nie geliebt.   

e Z wird nicht verurteilt.

Grammatik

Seite 78 – Übung 1

a /   b /   c zu   d zu   e /   f /   g /   h zu
i zu   j zu

Wortschatz Plus
Seite 78 – Übung 1

a stiehlt   b ermordet   c lügt   d betrügt
e betrügt   f bedroht   g erpresst
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